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Nach dem spielfreien Wo-
chenende...  

...und einer überaus harmoni-
schen... 

...Vereinsjahreshauptversammlung 
geht es am kommenden Freitag mit 
Fußball weiter. Und wie… Zu Gast An 
der Windmühle ist der Vogelheimer 
SV, der aktuell "nur" auf dem 5. Ta-
bellenplatz rangiert. Die Elf von Cars-
ten Isenberg musste in den letzten 
vier Partien drei Niederlagen hinneh-
men, darunter ein empfindliches 2:5 
gegen den VfB Frohnhausen. Mit 
entsprechender Wut im Bauch wer-
den die Vogelheimer auftreten, wäre 
der Abstand bei einer Niederlage 
schon satte 11 Punkte zum Tabellen-
ersten. Dieser kann befreit und ohne 
jeglichen Druck aufspielen, sind auch 
die in der vergangenen Partie jeweils 
wegen der 5. gelben Karte gesperr-
ten Leon Metke und Laurin Kamper-
hoff wieder spielberechtigt. Anstoß 
ist um 19:00 Uhr in Burgaltendorf. 
Wir freuen uns auf eine hoffentlich 
starke Zuschauerresonanz und na-

türlich ein schönes Spiel mit positi-
vem Ausgang für die Heimmann-
schaft.  
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Mohamed Wahbi 

Assistenten: Connor Przibylla & Joel Marx 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
herzlich willkommen am Sportplatz 
an der Windmühle zum nächsten 

Heimspielwochenende – und dies-

mal zu einem echten Brett. 
Unsere Erste empfängt am heutei-
gen Freitagabend den Vogelheimer 
SV, die aktuelle Nummer fünf der 
Bezirksliga. Stadtduell,  Flutlicht, 

heimische Atmosphäre – genau des-

halb haben wir die Partie bewusst 
auf den Freitag gelegt. Wir erwarten 
eine starke Kulisse, gute Stimmung 
und hoffentlich das richtige Ergeb-
nis dazu. Für mich persönlich be-
deutet der Termin leider, dass ich 
das Spiel diesmal nicht live sehen 

kann – die Weihnachtszeit kommt 

mit ein paar zusätzlichen privaten 
Verpflichtungen. Aber das ändert 
nichts daran, dass wir uns sportlich 
wie organisatorisch auf eine großar-
tige Begegnung freuen. 
In den vergangenen Wochen haben 
wir neben dem Sport auch wieder 
einiges abseits des Rasens bewegt. 
1. Sponsorenabend im Wohnstudio 
Neuhaus am 20. November  

Die Veranstaltung war ein voller Er-

folg – ein wunderbarer Rahmen, um 

mit unseren Partnern ins Gespräch 
zu kommen. Wir haben großartiges 
Feedback erhalten, was uns sehr 
freut und auch zeigt, wie wertvoll 
diese Begegnungen sind. Ein großes 
Dankeschön an das Wohnstudio 
Neuhaus sowie an alle Beteiligten 
im und um den Verein herum. Wir 
freuen uns bereits auf die nächste 
Veranstaltung. 
2. Gemeinsame Jugend- und Jahres-
hauptversammlung am vergange-
nen Sonntag 
Zum ersten Mal haben Vorstand 
und Jugendabteilung ihre Ver-
sammlungen gemeinsam in der 

Gaststätte „ Im Stiefel “  durchge-

führt. Es war harmonisch, struktu-

riert und ohne „Zwischenfälle“. 

Mit Tim Martin haben wir einen 
neuen Jugendleiter gewählt, und 
auch ich selbst wurde erneut als ers-

ter Vorsitzender bestätigt –  inzwi-

schen im elften Jahr, über das ich 
mich diesmal wirklich sehr gefreut 
habe. Gemeinsam mit dem Vor-
standsteam und unserer Jugendab-
teilung blicken wir auf ein neues  

Das Editorial 
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Jahr voller Chancen. Gleichzeitig lie-
gen ein paar Aufgaben vor uns, be-
sonders im oberen Jugendbereich, 
wo in den kommenden Wochen 
noch wichtige Weichen gestellt 
werden müssen. Die Jugend bleibt 
ein sensibles und zugleich zentrales 

Fundament unserer Vereinsarbeit – 

deshalb richten wir unseren Fokus 
noch einmal bewusst dorthin, bevor 
es dann endgültig in die Weih-
nachtspause geht. 
Auch am kommenden Sonntag rollt 
der Ball weiter: 

• Unsere Zweite spielt zu 

Hause ein sehr wichtiges Spiel ge-

gen die Sportfreunde –  die Tabel-

lenspitze ist nur vier Punkte weit 
entfernt. 

• Die Dritte tritt auswärts in 

Kupferdreh an. Auch hier sind 
durchaus Punkte drin. 
Wir hoffen auf möglichst viele  
 
 
 
 

Punkte am Wochenende – und auf 

viele fleißige Unterstützerinnen und 
Unterstützer an den Plätzen. 
Nicht vergessen: Am 13. Dezember 
findet unsere diesjährige Weih-

nachtsfeier in der Gaststätte „ Im 

Stiefel“ statt. Karten gibt es in der 

Filiale Alte Hauptstraße des Café 
Ruhrblick und bei Andreas Dicker-
mann. 
Wir freuen uns über eine große Re-
sonanz und einen stimmungsvollen 
Jahresabschluss, auf den wir alle ge-
meinsam stolz sein können. 
Zum Schluss bleibt wie immer der 
Blick aufs Wetter: Hoffen wir auf 
knackig kalte, klare Bedingungen 
und bitte nicht diese dreigradige 
Schlammpampe, die eher an Watt-
wanderung als an Fußball erinnert. 
In diesem Sinne: 

Glück auf – und ein tolles Fußball-

wochenende für uns alle! 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 
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Wir sind richtig stolz darauf, dass 
Trainer Andreas Krippel nun in seine 
siebte Saison mit dem SVA geht. 
Andi bleibt auch im Jahr 2026/2027 
und sagt selbst ganz klar, warum: 
✔ „Die Ziele, die wir gemeinsam mit 
der sportlichen Leitung zu Saisonbe-
ginn gesteckt haben, sind noch 
längst nicht erreicht. Und für diesen 
Weg brauchen wir Zeit, die wir uns 
ganz bewusst nehmen.“ 
✔ „Die Euphorie im Verein ist etwas 
Besonderes. Ich möchte weiter da-
ran mitarbeiten, dass sie bestehen 
bleibt und wir als Mannschaft ein 
starkes, erfolgreiches Gesicht des 
SVA sind, ein Aushängeschild für 
den ganzen Verein.“ 
✔ „Die Entwicklung unserer jungen 
Spieler liegt mir sehr am Herzen. Da 

steckt so viel Potenzial drin, und ich 
möchte diesen Weg weiter intensiv 
begleiten.“ 
✔ „In unserem Trainerteam wird 
unglaublich akribisch gearbeitet. 
Das ist für mich ein Zeichen für kon-
stante, erfolgreiche Arbeit und ge-
nau das will ich weiter fortführen.“ 
Wir als SV Burgaltendorf sind sehr 
gespannt auf das, was kommt und 
eins ist klar: Wir sind gemeinsam 
auf einem richtig guten Weg. Auf 
eine starke Zukunft mit Andi! �����  
 
 
 
 
 
 
 
 
Laurin Kamperhoff, Leon Metke und 
Jannis Böhner bleiben ebenfalls an 
Bord! ����� Alle drei fühlen sich dem 
SVA verbunden und möchten ihren 
bisherigen Erfolg auch in der Zu-
kunft fortsetzen. Das sagen sie 
selbst zu ihrer Entscheidung:         

Laurin: „Wir haben eine richtig geile 

Verlängerungen Verlängerungen 
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Truppe, mit der wir noch viel errei-
chen können. Der Verein und die 
Leute drumherum sind top, ich 
fühle mich hier einfach super wohl. 

Leon: „ Ich gehe in meine sechste 

Saison beim SVA, was zeigt, dass ich 
mich hier sehr gut aufgehoben 
fühle. Das gebe ich so schnell nicht 

auf.“ 

Jannis: „Wir haben eine großartige 

Truppe, die jeden Tag hart arbeitet. 
Mit dem neuen sportlichen Konzept 
stimmt die Chemie, und das macht 
uns stark. Ich fühle mich pudelwohl 
und bin überzeugt davon, dass wir 
gemeinsam noch viel erreichen kön-
nen, deswegen war die vorzeitige 
Verlängerung beim SVA für mich der 

logische nächste Schritt!“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
Und noch wer, wird auch nächste 
Saison wieder das SVA Trikot tra-
gen… Wir haben die beiden gefragt, 

warum sie noch ein Jahr dranhän-
gen: 

Fabio: „Ich fühle mich in der Mann-

schaft und im gesamten Verein sehr 
wohl und bin überzeugt, dass hier 
etwas richtig Gutes zusammen-
wächst. 
Nach meiner Verletzung möchte ich 
mich zurückkämpfen und zeigen, 
dass ich der Mannschaft weiter hel-
fen kann. Ich freue mich darauf, 
meinen Teil zum gemeinsamen Er-

folg beizutragen.“ 

Kevin: „ In erster Linie möchte ich 

mich bei der sportlichen Leitung so-
wie beim gesamten Trainerteam für 
das Vertrauen bedanken, das sie 
weiterhin in mich setzen. Meine Fa-
milie und ich fühlen uns in Bur-
galtendorf äußerst wohl, was die 
Entscheidung, noch ein weiteres 
Jahr dranzuhängen, sehr leicht ge-
macht hat. Ich freue mich darauf, 
auch in der kommenden Saison Teil 
dieser geilen Mannschaft zu sein 
und gemeinsam mit diesem Team 
weiter an unseren Zielen zu arbei-

ten.“ 

 
 

Verlängerungen 
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Hart erkämpfter Sieg... 
 

...gegen einen starken Gegner 
 
Mit einem gegen Ende deutlichen 
4:1 Sieg setzte die Krippel-Elf ihre 
Erfolgsserie fort und bleibt Tabel-
lenführer. Es war die erwartet 
schwierige Aufgabe und es dauerte 
bis weit in die zweite Hälfte, ehe der 
Sieg unter Dach und Fach gebracht 
werden konnte. Der Gastgeber 
musste die Anfangsformation auf 3 
Positionen ändern, da Kai Nako-
witsch (verletzt), Laurin Kamperhoff  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und Leon Metke (beide Sperre we-
gen der 5. gelben Karte) ausfielen. 
So rückte Georgios Ketsatis in die In-
nenverteidigung, Jason Lee 
Gerhardt auf die linke Verteidiger-
position und Tim Karkau ins Mittel-
feld. Beide Teams begannen mit of-
fenem Visier, die körperlich sehr 
präsenten Gäste machten ab der 
Mittellinie die Räume für den SVA 
eng, dieser reagierte mit langen, si-
cheren Ballstaffetten. Der erste klit-
zekleine Aufreger nach einem Eck-
ball von Kevin Barra, als der aufge-
rückte Jannis Böhner nicht richtig 

Die Erste 
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zum Kopfball kam. Michael Si-
mineko fand in Keeper Chris 
Schmelt seinen Meister, ein Pass in 
die Mitte fand keinen Abnehmer.  
 
 
 
 
 
 
Dann auch die erste Annäherung 
der Oberhausener durch Mathias 
Grgic, aber Böhner war zur Stelle 
und blockte den Schuss. Nach ei-
nem weiteren Eckball von Barra 
schien die Gefahr vorüber, aber die 
Kugel landete bei Böhner, der sel-
bige über die Linie bugsierte. Eine zu 
diesem Zeitpunkt (18. Minute) ge-
rechte Führung, hatte der SVA mehr 
vom Spiel. Doch die Chance auf den 
Ausgleich ließ nicht lange auf sich 
warten.  Zunächst verhinderte Ma-
ximilian Wagner mit einer reflexar-
tigen Fußabwehr gegen Denis Karic 
einen Treffer, dann stoppte Berkay 
Akay kurz vor der Torlinie den Ball, 
vergaß aber, ihn einzunetzen (28.). 
Viele fragten sich: "Wie kann man 
den denn nicht machen?" Die Partie 
war nun ein offener Schlagabtausch 

und wurde zusehends härter, vor-
nehmlich auch in Person von Felix 
Knappmann, der auf der linken 
Seite einige Baumfälleraktionen 
hatte, die nicht wirklich adäquat 
vom Unparteiischen Janneck 
Völschow und seinem Team sankti-
oniert wurden. Gegen Ende der ers-
ten 45 Minuten wurde es noch ein-
mal turbulent. Wagner sah sich drei 
Eckbällen ausgesetzt, Kiros Galanti-
dis Versuch wurde Beute von 
Schmelt, ehe Kapitän Karic mit ei-
nem Fernschuss nur knapp das Ziel 
verfehlte. Hier hätte Wagner nichts 
zu bestellen gehabt. 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Wechsel brachte ein Ball-
verlust im Mittelfeld Knappmann 
ins Spiel, der sich über links durch-
setzte und dessen Flanke zu Finn 
Busian gelangte, der Maß nahm und 
über den rechten Innenpfosten zum 
vielumjubelten Ausgleich traf (55.). 

Die Erste 
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Ein schöner Treffer. Die dann viel-
leicht spielentscheidende Szene nur 
5 Minuten später. Nach einem er-
neut zu harten Einsteigen sah 
Knappmann die gelb-rote Karte. Die 
Begegnung verlagerte sich nun zu-
sehends in die Oberhausener Hälfte 
und Schmelt im Tor von Königshardt 
konnte und musste sich bei Versu-
chen von Gerhardt und Mehmet 
Can Köstekci auszeichnen. Ketsatis 
brachte einen freien Kopfball aus 
kurzer Distanz nicht im Tor unter. 
Dann aber rappelte es doch noch im 
gegnerischen Gehäuse. Simineko 
lief in eine Flanke von Barra und es 
stand 2:1.  Die Elf von Kenan Hodzic 
gab sich aber nicht geschlagen und 
ließ bei einem Konter eine Groß-
chance liegen, bei einem weiteren 
Angriff wurde der Stürmer wegen 
Abseitsstellung richtigerweise zu-
rückgepfiffen. Kurz vor Ende die 
Entscheidung durch zwei frische 
Kräfte. Konnte Schmelt einen 
strammen Schuss von Maurice 
Traude noch glänzend abwehren, 
war er beim abgefälschten Versuch 
von Sky Eric Lietzau machtlos. Das 
war es dann. Siminenko mit seinem 

zweiten Treffer setzte dem Ganzen 
noch die Krone auf. 
 
 
 
 
 
 
"Der Sieg erscheint klarer als er war. 
Wir sind auf einen erstaunlich star-
ken Gegner getroffen und mussten 
alles raushauen. In dieser Form und 
mit dieser körperlichen Präsenz 
wird Königshardt nicht absteigen." 
waren die Verantwortlichen -natür-
lich- zufrieden, ebenso wie die Zu-
schauer, soweit sie blau weisse 
Sympathien hatten. 
 
Frank Heuer 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Die Erste 
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Die Weihnachtsfeier 
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Dritte führt Ungeschlagen-
Serie… 
 

…mit Kantersieg fort  
 
Am Sonntag empfing die dritte 
Mannschaft mit dem Heisinger SV III 
eines der derzeit formstärksten 
Teams der Liga. Der HSV hatte fünf 
Spiele in Folge nicht verloren, davon 
vier gewonnen. Doch auch die 
Dritte kam mit ordentlich Rücken-
wind in die Partie und zeigte das 
auch gleich in der Anfangsviertel-
stunde. Nicht einmal, nicht zweimal, 
nicht dreimal: Viermal beförderte 
Philip Sprunkel die Kugel innerhalb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von 13 Minuten ins Netz der Heisin-
ger und belohnte die dritte Mann-
schaft damit für einen herausragen-
den Start in die Partie. Und noch vor 
der Halbzeit erzielte Aaron Helling 
dann auch noch das 5:0 und ent-
schied die Partie quasi schon vor 
dem zweiten Durchgang. In der 
zweiten Halbzeit wechselte Malte 
Lukuzatis dann noch einmal durch 
und brachte unter anderem Jakob 
Köhnen ins Spiel, der schließlich 
zum 6:0-Endstand traf. Damit ist die 
dritte Mannschaft jetzt seit fünf 
Spielen ungeschlagen und freut sich 
bereits auf das Derby gegen Kupfer-
dreh-Byfang II am 30. November.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Dritte 
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… im Hallenfußball  
 

Die Gruppenauslosung in der „
Dampfe Borbeck“ hat am Donners-

tagabend (20. November 2025) 
schließlich diese zwölf Vorrunden-
gruppen ergeben: 
 
Gruppe 1: SuS Niederbonsfeld 
(Kreisliga A), VfL Sportfreunde 07 
(Kreisliga B), ASV Heisingen (Hobby-
Liga) TuS Essen-West (Kreisliga A) 
 
Gruppe 2: Preußen Eiberg (Kreisliga 
A), DJK Juspo Essen-West (Kreisliga 
B), Ballfreunde Bergeborbeck  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Kreisliga B), TGD Essen-West (Kreis-
liga A) 
 
Gruppe 3: Alemannia Essen (Kreis-
liga A), FSV Kettwig (Kreisliga A), 
HFC Essen (Hobbyliga), SC Türkiy-
emspor Essen (Kreisliga A) 
 
Gruppe 4: DJK Rüttenscheider SC 
(Kreisliga C), TuSEM Essen (Bezirks-
liga), Vogelheimer SV (Bezirksliga) 
SpVgg Steele (Bezirksliga) 
 
Gruppe 5: SC Frintrop (Kreisliga A), 
Heisinger SV (Bezirksliga), TC Frei-
senbruch (Kreisliga B), DJK SG Alten-
essen (Kreisliga A) 

Essener Stadtmeisterschaft 
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Gruppe 6: DJK TuS Essen-Holster-
hausen (Kreisliga A), NK Croatia Es-
sen (Kreisliga A), Al-Arz Libanon Es-
sen (Kreisliga A), VfL Kupferdreh 
(Kreisliga C) 
 
Gruppe 7: SV Leithe (Kreisliga A), 
SuS Haarzopf (Bezirksliga), SV 
Borbeck (Kreisliga A), Juspo Altenes-
sen (Kreisliga B) 
 
Gruppe 8: TuRa 86 Essen (Kreisliga 
B), Fortuna Bredeney (Kreisliga A), 
Bader SV (Kreisliga A), FC Blau-Gelb 
Überruhr (Bezirksliga) 
 
Gruppe 9: FC Stoppenberg (Kreisliga 
A, Essener SG (Kreisliga B), ESC 
Preußen (Kreisliga A), SV Kray 04 
(Kreisliga B) 
 
Gruppe 10: Sportfreunde Altenes-
sen 18 (Kreisliga A), Atletico Essen 
(Kreisliga C), RuWa Dellwig (Kreis-
liga A), FC Besa Essen (Kreisliga C) 
 
Gruppe 11: Weigle Haus Kickers 
(Hobby-Liga), Teutonia Überruhr 
(Kreisliga A), Playhouse Kickers 
(Hobby-Liga), SV Burgaltendorf (Be-
zirksliga) 

Gruppe 12: SG Kupferdreh-Byfang 
(Kreisliga B), VfB Frohnhausen (Be-
zirksliga), DKSV Helene Essen (Kreis-
liga A), DJK Dellwig 10 (Kreisliga B) 
 
Der SVA startet am 04.01.2026 um 
17.30 Uhr. Gespielt wird in der 
Sporthalle "Am Hallo". 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Essener Stadtmeisterschaft 
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Bei eisigen Temperaturen

…  
...knapp unter dem Gefrierpunkt 
 
hatte die 2. Mannschaft erneut die 
Ehre, in Bredeney antreten zu dür-
fen. Das ursprüngliche Spiel war 
acht Tage zuvor in der 50. Minute 
beim Stand von 3:0 für den SVA auf-
grund eines plötzlichen Flutlichtaus-
falls abgebrochen worden. 
 
Vorweg sei gesagt: Diesmal brannte 
das Licht über die gesamte Spielzeit! 
 
 
 
 
 
 

Bredeney begann –  wie bereits in 

der Vorwoche – mit einigen Altstars 

im Team, unter anderem dem ehe-
maligen Bezirksliga-Torjäger Wolf-
gang Dymala. Die Gastgeber von der 
Meisenburg überließen dem SVA 
weitgehend den Ball und große 
Teile des Spielfelds. Dennoch dau-
erte es bis zur 35. Minute, ehe ein 

Eigentor die Führung für das Team 
von René Nolte brachte. Keine 
sechs Minuten später stand Torjä-
ger Andy Kaiser im Mittelpunkt und 
erhöhte mit einem sicheren Ab-
schluss auf 2:0. Mit diesem Ergebnis 
ging es auch in die Pause. Bredeney 
hatte im ersten Durchgang eben-
falls zwei gute Chancen, doch ent-
weder verhinderte der Pfosten oder 
Keeper Robin Kauper den Anschlus-
streffer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den zweiten 45 Minuten war es 
erneut Andy Kaiser, der in der 62. 
Minute auf 3:0 stellte. Bredeney 
kam jedoch noch einmal nach 
vorne, und der SVA verursachte in 
der 66. Minute einen Elfmeter, den 
die Gastgeber souverän verwandel-
ten. Nur 60 Sekunden später zap-

pelte der Ball erneut im Netz – Andy 

Kaiser belohnte sich an diesem Tag 

Die Zweite 
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mit seinem dritten Treffer. Brede-
ney war nun endgültig geschlagen, 
die Gegenwehr gebrochen. Für den 
Schlusspunkt sorgte Tarek Koja in 
der 89. Minute mit einem frech und 
schnell ausgeführten Freistoß, der 
zur Überraschung aller im Tor lan-
dete. 
 
Unterm Strich steht ein 5:1-Sieg auf 
einem teils gefrorenen und sehr rut-
schigen Untergrund. Ein Erfolg, den 

man holen musste –  nicht mehr, 

aber auch nicht weniger. Die Leis-
tung war angesichts der Witter- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ungsbedingungen völlig in Ordnung. 
Oder, wie man so schön sagt: Ein gu-
tes Pferd springt nur so hoch, wie es 
muss. 
 
Tobi König 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zweite 
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Unsere Sponsoren 

 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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